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Kronkorken gegen Auto getauscht
Nachbarschaft im Glück: Franz Kluthe aus Anröchte hat VW Golf gewonnen.

Beim Abkränzen nach einer Hochzeit schlug das Glück ganz gezielt zu

ANRÖCHTE n  Der Anlass war
ein freudiger! Im Anschluss
an eine Hochzeit in der
Nachbarschaft wurde eine
Girlande gemeinsam abge-
hängt. Dabei wurde Pils ge-
nossen, das die Braut zuvor
gekauft hatte.

Niemand rechnete in der
geselligen Runde mit dem
Hauptgewinn unter den Vel-
tins Kronkorken, doch tat-
sächlich – da war er!

Das Brautpaar bewies

beim Kauf ein glückliches
Händchen. Ein Bekannter,
der auch zu den Abschmü-
ckern gehörte, reichte die
besagte Glücks-Flasche und
Franz Kluthe öffnete sie, als
er mit seinen Nachbarn am
Stehtisch stand. In hohem
Bogen flog der Korken durch
die Luft doch schon da wur-
de der Gewinn erkannt: „Da
ist wohl ein Golf drunter!“,
rief einer der Umstehenden.
Die Anröchter konnten das

kollektive Glück gar nicht
fassen. Eine Nachfrage per
Telefon bei der Brauerei am
nächsten Tag bestätige end-
gültig: Unter dem Korken
„saß“ tatsächlich ein Auto.
Donnerwetter!

„Wir konnten unser Glück
nicht fassen – das passiert ja
schließlich nicht jeden Tag“,
beschreibt der glückliche
Gewinner Franz Kluthe die
Situation. Freilich: Die gute
Nachbarschaft und die Har-

monie unter den befreunde-
ten Paaren führte schon bald
zu einer ungewöhnlichen
Entscheidung. Denn alle
sollten gewissermaßen ein
Stück vom nagelneuen Auto
erhalten. Da es sich natür-
lich nicht aufteilen lässt, ei-
nigten sich die Nachbarn da-
rauf, das nagelneue Auto zu
verkaufen, vom Erlös ein
großes Straßenfest für alle
zu organisieren und den
Rest des Geldes danach un-
tereinander aufzuteilen.
Eine Idee, die bei allen Betei-
ligten ausgezeichnet ankam.

Zur Gewinnübergabe des
VW Golfs in der Autostadt in
Wolfsburg kamen dann sie-
ben der überglücklichen Ge-
winner mit.

Franz Kluthe und seine
harmonische Nachbarschaft
gehören zu den ersten der
100 Gewinner des deutsch-
landweiten Veltins-Gewinn-
spiels.

„Wir freuen uns, einen so
strahlenden Gewinner be-
glückwünschen zu können.
Hier kommt der Golf in die
richtigen Hände.“, so Her-
bert Sollich, Marketing-Di-
rektor der Brauerei C. & A.
Veltins.

Übrigens: Die Nachbar-
schaftsrunde hat inzwischen
wiederholt auf den tollen Ge-
winn angestoßen. Natürlich
mit einem kühlen Bier. Und
wer weiß: Vielleicht ist ihnen
das Glück sogar ein weiteres
Mal hold.

Franz Kluthe und seine Nachbarn nehmen den Schlüssel für den VW Golf der „Veltins Edition“
aus den Händen von Veltins-Mitarbeiter Sebastian Weber freudig entgegen.

Strahlendes Regentenpaar
Ein Jahr lang stehen Simone und Franz Schulte als neues Re-
gentenpaar an der Spitze der Schützenbruderschaft St. Sebas-
tianus Effeln. Nachdem sich Franz Schulte mit dem 199. Schuss
den Titel gesichert hatte, wurden die Regenten bei Umzug und
Festball gefeiert. n  Foto: Hans-Werner Förster

In Erinnerung an den Gerichtsplatz wurde diese Holztafel aufgestellt: (v.l.) Ortsvorsteher Franz Grae, Sascha Reker, Franz-Josef
Pöppelbaum, Gerd Henneke und Robert Holle (großes Foto )– Dort, wo die Todesurteile vollstreckt wurden, stellten die Mellricher
in diesen Tagen einen Gedenkstein (kleines Foto) auf mit der Inschrift: Patrimonialgericht Mellrich Richtstätte „Galgenkamp“ bis
1849. Darunter ist ein Schwert in Steinmetztechnik herausgearbeitet. Das kleine Bild zeigt den Mellricher Bildhauer Dietmar Gör-
des (Mitte), Ortsvorsteher Franz Grae (li.) und Ideengeber Gerd Henneke (re). n Fotos: Priesnitz

Ortsgeschichte
wird lebendig

Holzrelief weist auf Mellrichs Gerichtsplatz hin.
Gedenkstein ruft „Galgenkamp“ in Erinnerung
MELLRICH n  Im Hinblick auf
den Wettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ haben
sich Ortsvorsteher Franz
Grae, Gerd Henneke und der
Heimatverein mit seinem
Vorsitzenden Michél Schulz
Gedanken gemacht, wo die
weiteren dörflichen Schwer-
punkte gesetzt werden soll-
ten. Hierbei sollten auch
vom Kreis aufgestellte Krite-
rien berücksichtigt werden.
Ein Aspekt war der Rück-
blick in die Geschichte Mell-
richs. Künftige Generationen
sollen wissen, was früher
war. In Erinnerung an den
damaligen Gerichtsplatz
wurde auf dem Mellricher
Dorfplatz ein Holzrelief auf-
gestellt, umrahmt von einer
Fachwerk-Eichenkonstrukti-
on, erstellt von Tischler-
meister Robert Holle.

Das vom Gastwirt Franz-
Josef Pöppelbaum ge-
schnitzte Holzrelief zeigt die
alles überragende Gerichts-
linde, ein Fachwerkhaus und
den Anbindepfahl. Es wird

daran erinnert, dass etwa bis
1849 in Mellrich das Patri-
monialgericht Recht sprach.
In den Geschichtsbüchern
ist dazu zu lesen: „Das Ge-
richt tagte unter der Linde
vor dem Kramer’schen
Haus.“

Das so genannte Halsge-
richt, also der Gerichtsplatz,
auf dem die Missetäter vom
Leben zum Tode befördert
wurden, lag unweit der lüt-
ken Linde, im freien Feld
zwischen Anröchte und
Mellrich, genau im Winkel
zwischen der von Anröchte
nach Mellrich führenden
Straße und dem Schloss Eg-
geringhausen zuführenden
Weg. Der Gerichtsplatz „Gal-
genkamp“ ist auf der Mell-
rich-Karte von 1691 eingetra-
gen.

Die Kommission besucht
Mellrich am Freitag, 1. Juli in
der Zeit von 11.45 bis 13.15
Uhr. Die Bewohner werden
gebeten, der Jury einen
freundlichen Empfang zu
bereiten. n r.p.

RAT UND HILFE
Mittwoch, 29. Juni

Marien-Hospital Erwitte, Fachkli-
nik für Urologie und Orthopädie:
Tel. (0 29 43) 89 00.

Hospizinitiative Erwitte-Anröchte:
Telefon (0 29 43) 87 15 63. Handy:
(01 62) 3 21 90 64.

Seniorenheim Haus Elisabeth An-
röchte: Tel. (0 29 47) 97 25-0.

Caritas-Sozialstation Anröchte: Te-
lefon (0 29 47) 97 80 10.

Familienzentrum Gemeindekinder-
garten Anröchte, Im Hagen: 15
bis 16 Uhr Kindergartentraining für
Kinder ab eineinhalb Jahren; Infos
und Tagesmütter-/Babysitterver-
mittlung, Telefon (0 29 47) 39 69.

Caritas-Konferenzen Anröchte,
Berge und Mellrich: Rat und Hilfe
unter Telefon (0 29 47) 33 35, 7 55
oder 31 95.

ANRÖCHTE HEUTE
Mittwoch, 29. Juni

Deutsche Rentenversicherung /
Gleichstellungsbeauftragte:
18.30 Uhr Informationsveranstal-
tung „Rente und Alterssicherung –
Frauen leben länger, aber wo-
von?“, Ratssaal im Rathaus.

Evangelische Kirchengemeinde An-
röchte: 10 Uhr Krabbelgruppe; 15
Uhr Frauenhilfe; jeweils Gemeinde-
zentrum.

Kath. Pfarrgemeinde St. Pankratius
Anröchte: 19 Uhr Messe, Pfarrkir-
che.

Kath. Bücherei Anröchte: 9.30 bis
10.30 Uhr und von 17 bis 18 Uhr
Ausleihe in der Vikarie, Piepergasse
1.

AWO Anröchte: 14 bis 16.30 Uhr ist
die Tagesstätte „Alte Schule“, Rat-
hausplatz, geöffnet.

Jugendtreff Bürgerhaus: 15 bis 20
Uhr offener Treff.

Sportabzeichenaktion: 18 bis 20
Uhr, Sportplatz im Hagen.

Waldfreibad Anröchte: 10 bis 19 Uhr
geöffnet; Info-Tel. (0 29 47) 38 66.

Herzsportgruppe Anröchte: 17.30
Uhr Übungsabend Gruppe 1, 18.45
Uhr Gruppe 2, jeweils Sporthalle der
Pankratiusschule.

Chorgemeinschaft Altengeseke: 20
Uhr Probe in der Alten Schule.

Radfahrer
bei Sturz
verletzt

BERGE n Ein 40-jähriger
Soester war gestern mit sei-
nem Rennrad auf der Erwit-
ter Straße in Richtung Kreu-
zungsbereich Markweg/
Markkuhle unterwegs. Er
wollte nach Polizeiangaben
die Straße geradeaus über-
queren. Dabei nahm ihm ein
von links kommender Pas-
sat-Fahrer aus Beelen (46) of-
fenbar die Vorfahrt. Im Kreu-
zungsbereich stießen beide
Fahrzeuge zusammen. Der
Autofahrer gab an, dass es
wegen ungünstiger Sonnen-
verhältnisse zur Missach-
tung der Vorfahrt gekommen
sei. Der Radfahrer wurde ver-
letzt. Sachschaden in Höhe
von rund 2 500 Euro ent-
stand.

Tour mit alten
Landmaschinen

ALTENGESEKE n  Die Freun-
de alter Landmaschinen aus
Altengeseke planen am
Samstag, 2. Juli, eine Trakto-
ren-Ausfahrt zum Tag der of-
fenen Tür des Feuerwehr-
museums Soest. Abfahrt ist
um 10 Uhr auf dem Hof Man-
dok. Interessierte können
sich bis Freitag, 1. Juli, bei
Sabine Mandok, Tel.
(0 29 27) 9 19 50 oder bei
Norbert Goesmann, Tel:
(01 70) 9 93 07 82, melden.

Schilder weisen auf das Bioenergiedorf Robringhausen hin. Sie wurden noch rechtzeitig vor dem
Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ an den Ortseingängen aufgestellt. Ortsvorsteher Rudi
Sommer (2.v.r.) wurde dabei von Christian Schröder, Jürgen Schröder und Martin Kramme tat-
kräftig unterstützt. n  Foto: Priesnitz

Dorf fit für die Zukunft
Robringhausener weisen stolz an Ortseingängen auf Zertifizierung als

Bioenergiedorf hin – Schilder vor Besuch der Kreiskommission aufgestellt
Wärmepumpen. Der Jahres-
stromverbrauch beläuft sich
in Robringhausen auf
600 000 kWh.

Die örtliche Biogasanlage
liefert 3,2 Mio. kWh, Photo-
voltaikanlagen 110 000
kWh. Somit wird in Robring-
hausen das 5,5-fache des
Strombedarfs selbst produ-
ziert.

Jetzt wurden an den Orts-
eingängen von Robringhau-
sen Schilder aufgestellt, die
gezielt auf das erste Bioener-
giedorf im Kreise Soest hin-
weisen. n  r.p.

Jetzt werden 66 Prozent
der Energie aus Biomasse,
acht Prozent aus Holzhei-
zungen und vier Prozent aus
Wärmepumpen gewonnen.
Dadurch werden rund
205 000 Liter Heizöl klima-
freundlich eingespart.

An das Nahwärmenetz,
das im September 2008 in
Betrieb genommen wurde,
sind 24 Häuser (30 Haushal-
te), zwei Viehstallungen und
das Dorfgemeinschaftshaus
angeschlossen. In vier Häu-
sern befinden sich Holzhei-
zungen und in drei Häusern

ROBRINGHAUSEN n  Mutig
hat Robringhausen den Weg
zum Bioenergiedorf be-
schritten und ist somit das
erste Bioenergiedorf im Krei-
se Soest.

In Nordrhein-Westfalen
haben erst drei Dörfer die
Voraussetzungen für ein
Bioenergiedorf realisiert.
Robringhausen ist mächtig
stolz auf diese Tatsache.

Der Jahresenergiever-
brauch in Robringhausen
entspricht laut Erhebung
rund 295 000 Liter Heizöl
bzw. Gas.

NOTDIENSTE
Mittwoch, 29. Juni

Apotheken-Notfalldienst: Von Mitt-
woch, 8 Uhr, bis Donnerstag, 8
Uhr, dienstbereit: Linden-Apothe-
ke, Esbeck, Paderborner Str. 45,
Telefon (0 29 41) 52 88. Hirsch-
Apotheke, Rüthen, Mittlere Straße
8, Telefon (0 29 52) 9 73 60.

Ärztlicher Notdienst: ab 13 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: (01 80)
5 04 41 00; offene Kinder- und
jugendmedizinische Sprech-
stunde: 17 bis 20 Uhr, Ev. Kran-
kenhaus Lippstadt, Tel.
(0 29 41) 67 18 57; ansonsten
über o.g. Notdienst-Rufnummer.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt, von
13 bis 22 Uhr geöffnet, Kern-
sprechzeiten von 16 bis 18 Uhr;
Tel. (0 29 41) 67 18 50.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfra-
gen unter der zentralen Rufnummer
(0 29 41) 66 28 51.
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